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@ Mechanischer Drehzahlregler fiir eine Kraftstoffeinspritzpumpe von luftverdichtenden

Selbstziindenden Brennkraftimaschinen.

@ Die Erfindung betrifft einen mechanischen Dreh-
zahlregler (1) fur eine Krafistoffeinspritzpumpe (2)
von luftverdichtenden selbstziindenden Brennkraft-
maschinen, mit einer die Startmengenfreigabe bewir-
kenden und die Vollastmenge begrenzenden An-
schlaglasche (8), mit einer Flishgewichtseinrichtung
(13) mit integrierter, im oberen Drehzahlbersich wir-
kender positiver Angleichung und mit einem mit der
Fliehgewichtseinrichtung in Wirkverbindung stehen-
den und die Anschlaglasche (6) von einer der Start-
drehzahl entsprechenden Stellung in eine der Vol-
lastdrehzahl entsprechenden Stellung lberflihrbaren
Kipphebel (14), der Uber die Anschiaglasche (6) und
einen mit dem Mengensteuerglied (11) verbundenen
und eine negative Angleichung im unteren Drehzahl-
bereich bewirkenden Gegenanschlag (8) den Regel-
weg des Mengensteuergliedes (11) bei Vollast ver-
andert.
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MECHANISCHER DREHZAHLREGLER FUR EINE KRAFTSTOFFEINSPRITZPUMPE VON LUFTVERDICHTEN-
DEN SELBSTZUNDENDEN BRENNKRAFTMASCHINEN

Die Erfindung betrifft einen mechanischen
Drehzahiregler flir eine Kraftstoffeinspritzpumpe
von luftverdichtenden selbstzlindenden Brennkraft-
maschinen nach den im Oberbegriff des Patentan-
spruchs 1 angegebenen Merkmalen.

Bei Drehzahlreglern (sogenannte RQ-Regler)
ist es Ublich, den Weg des Mengensteuergliedes
der Kraftstoffeinspritzpumpe bei Vollastmenge oder
bei Startmenge durch Anschldge zu begrenzen und
darliber hinaus Fliehgewichtseinrichtungen mit ei-
ner die positive Angleichung (Verringerung der
Kraftstoffmenge bei steigender Drehzahl im oberen
Drehzahlbereich) bewirkenden Angleichvorrichtung
zu versehen.

Im Drehzahlregler ist eine schwenkbar ausge-
fihrte Lasche mit Vollastanschlag von einer der
Startstellung entsprechenden Stellung in eine der
Vollaststellung entsprechenden Stellung drehzahl-
abh#ngig Uberfiihrbar, um den Verstellweg des
Mengensteuergliedes zu begrenzen. Die Angleich-
vorrichtung hat hierbei die Aufgabe, das Mengen-
steuerglied bei hohen Drehzahlen in Richtung Min-
dermenge zu verschieben (s. hierzu die Druck-
schrift "Bosch Technische Unterrichtung, Drehzahl-
regler fiir Reiheneinspritzpumpen", 1. Ausgabe 30.
Sept. 1975, Seite 38 und 19). Eine Drehzahiregler-
ausflhrung dieser Art erlaubt eine Anpassung der
Forderkennlinie der Einspritzpumpe an die Kraft-
stoffbedarfskennlinie der Brennkraftmaschine im
oberen Drehzahlbereich.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde,
beim gattungsgemidBen Drehzahlregler zusitzlich
zur positiven Angleichung durch bauaufwandarme
MaBnahmen auch eine negative Angleichung im
Drehzahlbereich unterhalb der positiven Anglei-
chung zu realisieren, so daB eine verbesserte An-
passung der Fdrdermenge im gesamten Lastbe-
reich an den Kraftstoffbedarf der Brennkraftmaschi-
ne ermdglicht ist, insbesondere mit dem Ziel eines
glinstigeren Rauchverhaltens.

Die Aufgabe wird erfindungsgemiB durch die
im Kennzeichen des Patentanspruchs 1 angegebe-
nen Merkmale geldst.

Durch die erfindungsgeméBe Ausflihrung, den
an der Gelenkgabel befestigten Gegenanschlag le-
diglich mit einer besonderen, die Startmengenen-
friegelung bzw. -freigabe nicht besintrachtigenden
Anschlagbahn zu versehen, an der der Vollastan-
schlag der schwenkbaren Lasche drehzahlgesteu-
ert entlanggleitet, ist auf einfache Weise eine im
unteren Drehzahlbereich negative Angleichung ver-
wirklicht, die unabhingig von der im oberen Dreh-
zahlbereich wirkende positive Angleichung arbeitet
und das Rauchverhalten der Brennkrafimaschine
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wesentlich verbessert.

Aus der DE-0S 28 38 919 ist ein Drehzahlire-
gler flir Brennkraftmaschinen bekannt, bei dem die
Gelenkgabel des Mengensteuergliedes einen Ge-
genanschlag flir den Vollastanschiag der Lasche
aufweist, der zwar Teil einer Angieichvorrichtung
ist, jedoch handelt es sich hier um eine bauaufwen-
dige Ausfiihrung mit einem federbelasteten Gleit-
stlick, die in ihrer positiven Angleichwirkung derje-
nigen in den Flishgewichten der eingangs be-
schriebenen Fliechgewichiseinrichtung entspricht.

Ferner ist aus der DE 26 56 261 C2 ein Dreh-
zahlregler bekannt, bei dem zwar ein Vollastan-
schlag an einer vom Gegenanschlag getragenen
Anschlagbahn fiir die negative Angleichung ent-
langgleitet, bei dem aber der Gegenanschlag am
Reglergehduse fest verschraubt angeordnet ist.

Im Unteranspruch ist eine fSrderliche Weiterbil-
dung der Erfindung beansprucht.

Der Gegenstand der Erfindung ist anhand ei-
nes in der Zeichnung veranschaulichten Ausfiih-
rungsbeispieles néher beschrieben. Es zeigen

Fig. 1 einen Schnitt durch einen nur teilwei-
se dargestellten mechanischen Dreh-
zahlregler

Fig. 2 eine Seitenansicht der Lasche mit Vol-
lastanschlag und

Fig. 3 ein Regelweg-Drehzahl-Funktionsdia-

gramm.

In Fig. 1 ist ein mechanischer Drehzahlregler 1
als Anbauteil an einer flir luftverdichtende selbst-
ziindende  Brennkraftmaschinen  vorgesehenen
Kraftstoffeinspritzpumpe 2 gezeigt. Am stirnseitigen
Gehiuseteil 3 des Drehzahlreglers 1 ist eine Vol-
lastmengeneinstellvorrichtung 4 befestigt, an deren
Einstellschieber 5 eine in den Drehzahlregler 1
hineinragende Lasche 6 mit sinem Vollastanschlag
7 angelenkt ist. Die Lasche 6 steht mit einem
Gegenanschlag 8 in Wirkverbindung, der als ju-
stierbarer Bolzen ausgebildet ist, welcher in einer
einen Regelhebel 10 mit einem Mengensteuerglied
11 verbindenden Gelenkgabel 12 quer zu deren
Bewegungsrichtung l&ngsverschiebbar befestigt ist.
Der aus der Gelenkgabel 12 herausragende Bol-
zenabschnitt 8a ist konisch ausgebildet, wobei der
durchmessermaBig gréBere Konusteil der Lasche 6
zugewandt ist. Der Bolzenabschnitt 8a stellt quasi
eine Anschlagbahn dar, auf der der im rechten
Winkel zur Schnitiebene des Drehzahlireglers 1 lie-
gende Vollastanschlag 7 (Fig. 2) im unteren Dreh-
zahlbereich im Sinne einer negativen Angleichung
entlanggleitet. Die Angleichung wird durch die
Flieshgewichtseinrichtung 13 des Drehzahireglers 1
ausgeldst, die Uber einen federbelasteten Kipphe-
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bel 14 die Lasche & drehzahlabhdngig ver-
schwenkt.

Die Flishgewichtseinrichtung 13 ist bereits mit
einer Angleichvorrichtung in den Fliehgewichten
ausgestattet (nicht dargestellt), durch die sine posi-
tive Angleichung im oberen Drehzahlbereich zwi-
schen n3 und ns erfoigt.

Der Angleichweg der negativen Angleichung -
wie aus Fig. 3 ersichtilich ist - erstreckt sich von n;
bis n2, das bedeutet, daB die Lasche 6 am unteren
Ende des konischen Bolzenabschnitts 8a anliegt;
die Stellung entspricht dem Angleichbeginn bei n1.
Mit zunehmender Drehzahl wird die Lasche 6 ent-
gegen dem Uhrzeigersinn verschwenki, bis das
cbere Ende des konischen Bolzenabschnitis 8a
erreicht ist, was dem Angleichende bei n2 und
gleichzeitig einer Erhdhung der Férdermenge ent-
spricht.

Die Anschlagbahn muB nicht eben ausgebildet
sein, sondern kann je nach F&rdermengenbedarf
der Brennkraftmaschine entsprechend verlaufen, z.
B. bogenf&rmig.

Die Lasche 6 nimmt bei Stillstand der Brenn-
kraftmaschine die mit unterbrochenen Linien ge-
kennzeichnete Position ein, damit beim Starten das
als Regelstange ausgebildete Mengensteuerglied
11 eine Uber die Vollastmengenstellung hinausge-
hende Startstellung sinnehmen kann. Nach dem
Start wird die Vollastmenge durch das Zusammen-
wirken des Vollastanschlags 7 und Gegenan-
schlags 8 begrenzt.

Patentanspriiche

1. Mechanischer Drehzahlregler flr eine Kraft-
stoffeinspritzpumpe  von  luftverdichtenden
selbstzlindenden Brennkraftmaschinen, mit ei-
ner Fliehgewichtseinrichtung mit die positive
Angleichung bewirkender Angleichvorrichtung
und mit einem federbelasteten Kipphebel, wel-
cher in Abhidngigkeit von der Drehzah! eine
einen Vollastanschlag aufweisende Lasche von
einer der Staristellung entsprechenden Stel-
lung in eine der Vollaststellung entsprechende
Stellung so Uberflihrt, daB der Vollastanschlag
mit einem Gegenanschlag an einer mit einem
Mengensteuerglied der Krafistoffeinspritzpum-
pe verbundenen Gelenkgabel zusammenwirkt,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Gegenanschlag (8) mit einer eine ne-
gative Angleichung bewirkenden Anschiagbahn
flir den an dieser drehzahlabhdngig entlang-
gleitenden Vollastanschlag (7) versehen ist.

2. Drehzahlregler nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daB der Gegenanschlag (8) durch einen die
Gelenkgabel (12) durchsetzenden justierbaren

10

15

20

25

30

35

40

45

50

56

und konusfdrmigen Bolzen gebildet ist, dessen
Konus sich zur Gelenkgabel (12) hin verjlingt.



EP 0 438 651 A1

RW |

> f

ny np n3 ng



Europdisches

0 Patentamt EU ROPAISCH ER Nummer der Anmeldung
RECHERCHENBERICHT
EP 90 12 1692
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzelchnung des Dokuments mit Angabe, soweit erfaorderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maAageblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.5)
A GB-A-2 051 407 (VEB BARKAS-WERKE) 1 F02D
* das ganze Dokument * 110
-—— F 02D 1/04
A DE-A-3 741 243 (ROBERT BOSCH GMBH) 1
* das ganze Dokument *
A FR-A-2 356 818 (ROBERT BOSCH GMBH) 1
* das ganze Dokument *
A GB-A-7 406 74 (ROBERT BOSCH GMBH)
A US-A-3 130 599 (H.H. HAAS)
RECHERCHIERTE
. SACHGEBIETE (Int. Cl1.5)
F02D
Fo2M
Der voriiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort Abschluadatum der Recherche Priifer
Den Haag 24 April 91 HAKHVERDI M.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE E: dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X: von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen VerGffentlichung derselben Kategorie L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument
A: technologischer Hintergrund
0O: nichtschriftliche Offenbarung &: Mitglied der gleichen Patentfamilie,
P: Zwischenliteratur ibereinstimmendes Dokument
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

